
Liebe Einsiedler,

endlich ist die Sanierung der Eisenbahnstrecke abgeschlossen. Seit dem
29./30.01.2022 fährt die Bahn wieder nach Aue und über Chemnitz nach
Burgstädt oder Mittweida. Wir wünschen der Bahn und uns allzeit gute Fahrt.
Fahrpläne finden Sie im Heft (Seite 3 ff.) und unter VMS.de/CVAG.de oder
DB.de im Internet. Leider durfte das Einweihungsfest nicht stattfinden. Das
möchten alle beteiligten Kommunen im Frühjahr nachholen. Weitere Feste
sind für dieses Jahr bisher geplant.

Bisher geplante Veranstaltungen
23.04.                        Zwickelbierparty
30.04.                        Hexenfeuer
01.05.                         Maibaumsetzen
11.06.                         Einsiedler Open Air
24.06. bis 26.06.     Vereinsfest Viktoria
17.09.                         Oktoberfest

wird weiter ergänzt!

Straßenbau
Die Bauarbeiten an der Altenhainer Allee sollen nun erst im Februar abge-
schlossen werden. Im neuen Jahr gehen Bauarbeiten weiter: in Berbisdorf, am
Brauhaus, an der Neuen Straße und der Einsiedler Hauptstraße. Im Frühjahr
ist eine Vollsperrung der Erfenschlager Straße geplant. Der Ortschaftsrat hat
einen Termin gefordert an dem nicht mehr mit Schnee zu rechnen ist. Außer-
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dem müssen die Altenhainer Allee und Berbisdorf
voll befahrbar sein. Wir haben auch angeregt, die
Schilder über die Pappel für einen begrenzten
Zeitraum zu verdecken.

Jugendclub
Bisher konnte im Jugendclub die Heizung erneu-
ert werden. Im Erdgeschoß wurden die Toiletten
erneuert und die Räume instandgesetzt. Dabei
wurde der Hauptraum vergrößert, neue Decken
und Beleuchtung eingebaut. Der Schallschutz wurde erheblich verbessert.
Die Räume sind im Erdgeschoß nun auch vom Maler und Fußbodenleger fer-
tiggestellt. Der Jugendclub ist ab nächste Woche normal geöffnet. Eine Nut-
zung der nun leeren Räume im Keller ist beantragt.

Der Ortschaftrat wünscht Allen Gesundheit und alles Gute. Lassen Sie uns ge-
meinsam das Beste in diesen Zeiten erreichen.

Mit freundlichen Grüßen

Falk Ulbrich, Ortsvorsteher

Tel 015234520198 oder falkulbrich@online.de
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Rathaus Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79, 09123 Chemnitz

Bürgerservicestelle Einsiedel – Tel.: 037 209 / 66 40

Auf Grund der aktuellen Situation bleibt die Bürgerservicestelle bis auf weite-
res geschlossen. Die Meldebehörde im Bürgerhaus am Wall sowie die Bürger-
servicestellen Sachsen-Allee, Morgenleite und Rabenstein stehen für Vorspra-
chen nach vorheriger Terminvereinbarung zur Verfügung. Termine können on-
line unter www.chemnitz.de oder telefonisch unter der Behördenrufnummer
0371-115 reserviert werden. Bitte beachten Sie die Pressemitteilungen der
Stadtverwaltung Chemnitz und weitere Informationen unter www.chemnitz.de

Erreichbarkeit der Ämter der Stadt Chemnitz
Termine nach telefonischer Anmeldung möglich

Alle Ämter der Stadtverwaltung sind erreichbar.
Damit der Infektionsschutz gewährleistet wird, ist immer eine telefonische
Terminvereinbarung erforderlich. Damit entstehen kaum Wartezeiten.
Vereinbarte Termine, die nicht wahrgenommen werden können, bitten wir
unbedingt telefonisch oder per E-Mail abzusagen um weitere Vorsprachen
für Bürger/innen zu ermöglichen. Beim Aufsuchen der städtischen Behör-
den werden die Chemnitzerinnen und Chemnitzer gebeten, wie im ÖPNV
und in Geschäften eine Mund- und Nasenbedeckung zu tragen.

Stadt Chemnitz,  Bürgeramt, Meldebehörde, Düsseldorfer Platz 1
Auskunftstelefon: (0371) 115 und 0371 488 3377
Montag und Freitag                     08:30 bis 12:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag         08:30 bis 18:00 Uhr
Samstag                                        09:00 bis 13:00 Uhr

Bürgerservicestelle Sachsen-Allee, Rabenstein
und Morgenleite
Persönliche Vorsprachen nach Terminvereinbarungen möglich

Folgende Bürgerservicestelle haben wieder für persönliche Vorsprachen
mit Termin geöffnet:
• Sachsen-Allee, Thomas-Mann-Platz 2
• Rabenstein, Oberfrohnaer Straße 72
• Morgenleite, Bruno-Granz-Straße 2
Termine können ab sofort unter der Rufnummer 0371 488 3377 sowie über
die Behördenrufnummer 115 vereinbart werden. Die Abholung fertig ge-
stellter Personaldokumente ist weiterhin nur im Bürgerhaus am Wall mög-
lich. Beim Aufsuchen der städtischen Behörden ist eine Mund- und Na-
senbedeckung zu tragen.

Stadt Chemnitz,  Bürgerservicestelle Sachsenallee, 
Thomas-Mann-Platz 2
Auskunftstelefon: (0371) 115 und 0371 488 3377
Montag                                          09:00 bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 16:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag         09:00 bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 19:00 Uhr
Freitag                                            09:00 bis 12:00 Uhr   

Stadt Chemnitz,  Bürgerservicestelle Morgenleite, Bruno-Granz-Straße 2
Stadt Chemnitz,  Bürgerservicestelle Rabenstein, Oberfrohnaer Straße 72
Montag                                          08:30 bis 12:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag         08:30 bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 18:00 Uhr

Büro des Ortschaftsrates Einsiedel

dienstags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr, Tel.: 037209 / 66 40.

Sprechstunde des Ortsvorstehers 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter: 0152 / 34 52 01 98 oder 
falkulbrich@online.de.

Sitzungstermin des Ortschaftsrates Einsiedel 

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Einsiedel findet im Sitzungssaal des
Rathauses Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79, in 09123 Chemnitz statt.
Termin: 8. März 2022, 19 Uhr

Blutspende in der Begegnungsstätte Einsiedel 

12.04.2022 • 28.06.2022 • 11.10.2022

Sprechstunde des Bürgerpolizisten

Zurzeit finden keine Sprechstunden des Bürgerpolizisten, Polizeihauptkom-
missar Jens Grimmer, statt. Herr Grimmer ist jedoch unter der Telefonnum-
mer 0371 / 52 63 – 280 oder 0172 / 588 7420 zu erreichen.

Stadtteilbibliothek Einsiedel – derzeit geschlossen

Der Oberbürgermeister informiert

Liebe Chemnitzerinnen und Chemnitzer 
in der Ortschaft Einsiedel,

im Sport sind Einzelleistungen genauso wichtig, wie das
gute Zusammenspiel einer Mannschaft. In der Stadtpoli-
tik ist es ganz ähnlich. Als Oberbürgermeister ist man für
viele Entscheidungen verantwortlich. Manche davon
trifft man allein, anderen gemeinsam im Team. 
Ich möchte nicht, dass Bürgerinnen und Bürger nur stau-
nend zuschauen, was im Rathaus beschlossen und vor
ihrer Tür umgesetzt wird. Sie sollen teilnehmen, Sie sol-
len mitbestimmen und mit anpacken. Denn ich bin über-
zeugt, dass die Entwicklung einer Stadt und jeder Ort-
schaft nur gelingen kann, wenn sich viele daran beteili-
gen. Gerade eine Großstadt wie Chemnitz hat in jedem Stadtteil und in jeder Ort-
schaft ihre eigenen Wünsche und Vorstellungen. Grüna „tickt“ anders als der
Kaßberg, Röhrsdorf anders als Kappel, der Sonnenberg anders als Adelsberg. 
Umso mehr kommt es darauf an, dass viele von Ihnen ihre Meinungen und Ideen
einbringen. Dafür bietet Ihnen die Stadt eine Reihe von Beteiligungsmöglichkei-
ten: anlassbezogen oder auch bei regelmäßigen Einwohnerversammlungen oder
in meiner monatlichen Bürgersprechstunde. Außerdem informieren wir im Amts-
blatt, auf unserer Homepage und in den Sozialen Medien über aktuelle Themen
und weitere Beteiligungsmöglichkeiten, bei denen Sie sich einbringen können. 
Ein großer Teil meiner Arbeit besteht aus regelmäßigen Gesprächen mit unter-
schiedlichen Partnern. Unternehmensbesuche, bei denen man sich über Mög-
lichkeiten der Wirtschaftsförderung austauscht. Treffen mit Menschen, die sich
ehrenamtlich in unserer Stadt engagieren, wie die Vereinsdialoge mit über 200
Teilnehmenden. Aber auch ganz persönliche Gespräche, bei denen es um alltägli-
che Probleme und Sorgen der Chemnitzerinnen und Chemnitzer geht. 
Mir ist wichtig, dass Sie Ihre Meinung äußern und dass Sie wissen: ich bin für Ihre
Anliegen erreichbar. Denn nur gemeinsam erzielen wir das beste Ergebnis für
Chemnitz, für unsere Stadt. 

Mit herzlichen Grüßen zum neuen Jahr
Ihr Sven Schulze

P.S.: Gern erreichen Sie mich auch per E-Mail unter: ob@stadt-chemnitz.de sowie
postalisch: Markt 1, 09111 Chemnitz.

(Copyright: Kristin Schmidt)

Aus dem Ortsgeschehen

Deutlicher Rückgang der Einwohnerzahl
von Einsiedel im Jahr 2021

Der Stadtteil Einsiedel hatte am Stichtag 31.12.2021 - 3487 Einwohner, das sind
58 Einwohner gegenüber dem Jahr 2020 weniger. Der Rückgang entspricht 1,7 %
der Einwohnerzahl von 2021. 
Der erhebliche Verlust an Einwohnern ergibt sich vor allem aus der sehr hohen
Zahl von 60 Sterbefällen im Jahr 2021. In den letzten Jahren gab es nur einen ähn-
lich hohen Wert im Jahr 2015 mit 62 Sterbefällen.
Die übrigen Werte der 10 – Jahresreiche liegen zwischen 30 und 40 Sterbefällen
pro Jahr. Über die Ursachen der hohen Sterbefallzahlen liegen keine Angaben vor.
Mit 24 Geburten im letzten Jahr liegt die Zahl im Mittel der 10 – Jahresreiche.
Die Zahl der Wegzüge aus Einsiedel beträgt 123 Personen. Nach Einsiedel zuge-
zogen sind 102 Personen. Aus diesen Werten ergibt sich ein weiterer Einwohner-
verlust von 21 Personen.
Die Überalterung der Einsiedler Einwohner ist mit 1052 Personen (65 Jahre und äl-
ter) sind gegenüber dem Vorjahr gleichgeblieben. Der Prozentanteil der Rentner
beträgt 30,2 %.
Die Anzahl der Einwohner mit ausländischer Staatsangehörigkeit liegt mit 40 Per-
sonen um eine Person niedriger als im Jahr 2020.
Die Stadt Chemnitz insgesamt hatte am 31.12.2021 – 243.646 Einwohner, das ist
ein Rückgang von 1405 Personen gegenüber dem Vorjahr.

Alle Zahlenangaben sind Werte der Stadt Chemnitz.

Peter Ulbrich
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Grundschule Einsiedel

Neues aus der Grundschule

In der Grundschule Einsiedel gab es wie jedes Jahr
wieder stimmungsvolle Weihnachten. Gemeinsame
Veranstaltungen für Schüler und Eltern konnten
zwar leider coronabedingt nicht stattfinden, aber die
traditionelle weihnachtliche Schulhausgestaltung
sowie viele Aktivitäten im Unterricht, Hort sowie den
Ganztagsangeboten sorgten auch 2021 für eine an-
heimelnde Weihnachtsstimmung.
Damit die Wartezeit bis Weihnachten nicht zu lang
wurde, nahmen alle Schüler am Malwettbewerb von
eins energie teil und erhielten dafür einen Weih-
nachtskalender. Ihre Weihnachtswünsche für sich
und ihre Familien gestalteten sie kurz darauf bei der
Mitmachaktion „Wunschzettelgalerie 2021“, initiiert
von der Kinder- und Jugendbeauftragten der Stadt
Chemnitz sowie dem Lokalen Bündnis für Familie
Chemnitz. Dank des Fördervereins, der zum Jahres-
ende auch tolle neue T-Shirts fertigen lassen hat,
gab es für jedes Kind eine kleine Nikolausüberra-
schung.
In der Schule wurde auch viel gesungen und gewer-

kelt. Wie bei den kleinen Weihnachtswichteln bastel-
ten die Schüler an Geschenken oder Weihnachtsde-
koration. In der Klasse 2 zum Beispiel wurde mit Un-
terstützung der Eppendorfer Holzdrechselei Wolf ein
Schneemann aus Holz gebastelt und Mathematik
wurde ganz praktisch für die Gestaltung von Weih-
nachtskarten angewendet. Natürlich fehlten auch
Klassenweihnchtsfeiern oder ein gemeinsames
Weihnachtsfrühstück nicht.
Bevor es für die Schüler in die Ferien ging, besuchte
der Weihnachtsmann alle Klassen höchstpersönlich
- in der Schule oder auch beim Eislaufen.
Dass das neue Jahr ebenso viel Spannendes zum Ler-
nen und Ausprobieren für die Kinder bereit hält,
steht außer Frage. Die Klasse 3 hat beispielsweise
im Januar in ihrem Kunstprojekt „Malen wie Kandin-
sky“ den Zeichenstil mit geometrischen Figuren ent-
deckt, etwas aus dem Leben des Künstlers erfahren
und eigene tolle Bilder kreiert.

A. Seifert

Klasse 2 beim Weihnachtsfrühstück
Besuch vom Weihnachtsmann in der Umkleide zum
Eislaufen, Klasse 3 Besuch vom Weihnachtsmann beim Eislaufen, Klasse 4

Wunschzettel-Freiluftgalerie Die Schüler der Klasse 3 mit ihren Kunstwerken

Schneemannbau in Klasse 2
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Heimatgeschichte

Einsiedler Schulgeschichten (1) 

Eine Stunde Heimatkunde 
(verfasst im Jahr 2014 für ein Schülertreffen)

Liebe ehemalige Schülerinnen und Schüler, 
zwanzig Jahre, oder rund 7300 Tage sind nunmehr vergangen, seit Sie der Ein-
siedler Schule den Rücken kehrten. Die meisten hatten diesen Tag sehnsüchtig
erwartet, was ja im Jugendalter auch ganz verständlich ist. Heute sind die meis-
ten von Ihnen selbst Eltern und alle müssen im Beruf ihren Mann oder ihre Frau
stehen. 
Ein Klassentreffen dient dann dazu, Erinnerungen, sowohl positiver als auch ne-
gativer Art, untereinander auszutauschen und auch gegenwärtige persönliche
Dinge mit den „alten Kameraden“ zu besprechen.  Sie hatten noch das „Glück“,
zehn Jahre gemeinsam zu leiden, Bei Ihren Kindern sind es nur vier Jahre, dann
wird die Klasse aufgelöst und ein Neustart in der Mittelschule oder dem Gymna-
sium folgt. Die neue Schulheimat und die Wohnheimat sind nicht mehr identisch. 
Heimatkunde ist Ihnen als Grundschulfach in fernster Erinnerung geblieben, es
lohnt sich aber, nach einem längeren Zeitabstand zu den alten Wurzeln zurückzu-
kehren, um einiges zu betrachten. 

Sie sind zu Fuß den
Schulberg hochgelaufen,
das 1903 erbaute Schul-
gebäude mit seiner Fas-
sade wurde kaum  aus
der Nähe betrachtet und
auf dem Nachhauseweg
erst recht nicht. 
Sind Ihnen je die steiner-
nen Köpfe über der ehe-
maligen Eingangstüre
und über den Aulafens-
tern bewusst, was be-
deuten die symbolischen Darstellungen in der Gebäudemitte? 
Unterhalb der Schule rechts steht eines der ältesten Häuser des Ortes, es war
einst das Gemeindearmenhaus. In jedem der ursprünglich sechs Zimmer wohnte
jeweils eine Familie, weit unter dem damaligen Lebensstandard.  
Vorbei  an einem Trümmerhang entlang der alten Kirchgasse blicken wir durch die
Bäume auf die 1962 errichtete Schule. Dort stand bis 1945 die im Jahr 1874 erbau-
te dritte Schule. 
Schmiedeeiserne Streben  ragen noch heute zwischen den Bäumen heraus. Sie
hielten damals die  Handläufe der Geländer, die beidseitig nach oben führten. In
der Mitte befand sich dann eine Treppe bis zu Vorplatz der Schule. Fast gegen-
über war der alte Kirchsteig angelegt. Die Treppen führten entlang des Apothe-
kengrundstückes hinunter zum Plan. Noch stehen oben einige  altehrwürdige
über 100 Jahre alte Kastanienbäume an der Kirchgasse.  
Nun kommen wir zur Jakobikirche, die nach fünfjähriger Bauzeit 1827 anstelle ih-
rer maroden Vorgängerin geweiht wurde, aber dann auch 1945 den Flammen zum
Opfer fiel. Der 1962 geschaffene Neubau ist bis auf den Turmkopf und  die Innen-
einrichtung mit der  zerstörten identisch.  
Das Kantoratsgebäude ist ebenfalls 1827 als Kirchschule aus den Abrisssteinen
der alten Kirche erbaut worden. Es war zugleich die älteste Schule im Ort. Gegen-
über befindet sich ein unscheinbarer Steinbau mit Lüftungsschlitzen, Dort bahrte
man anfangs die Verstorbenen vor der Beerdigung auf. 
Am Ende der Kirchgasse befindet sich seit 1860 ein größeres Gebäude. Das muss-

te die wachsende Schülerzahl aufnehmen. Nun gab es mehrere  Klassenzimmer
und Lehrerwohnungen. Unter anderem unterrichtete hier ein Lehrer König, der
gern zum Rohrstock gegriffen haben soll. So ist  durch ihn die Schule zu ihrem
Beinamen „Königs Schule“ gekommen. 
Nun führt unser Weg talwärts, rechterhand blicken Sie auf das alte Gemeindeamt
mit dem Frauenkopf am Giebel, von dem aus seit 1839 die Geschicke des Ortes
geleitet worden, bis 1900 unser schönes Rathaus „Regierungssitz“ wurde. Ge-
genüber steht nun seit 1935 das neue Pfarramt. Es ersetzte das alte Amt am Fuße
des Berges. Dort stand früher das alte Pfarrgut, die Pfarrer waren zugleich auch
Landwirte des Pfarrlehens.  

Mehrere Brände vernichteten übrigens wertvolles Schriftgut, dadurch ist sehr
viel Wissen um die Einsiedler Frühgeschichte leider unwiederbringlich verloren
gegangen.  1945 wurde es total zerstört. 

Bleiben Sie interessiert an der Geschichte Ihres Heimatortes, es ist lohnenswert.
Mit den besten Grüßen für Sie und Ihre Angehörigen

Später ergänzt: Die alten Einsiedler Schulen um 1903

Lesen Sie nun bitte die folgenden Teile!
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Einsiedler Schulgeschichten (2)

Im Jahr 2014 erhielt ich mal wieder eine Einladung zum Treffen ehemaliger Schü-
lerinnen und Schüler, die ich gern annahm. Diese hatten zu Beginn ihres Treffs als
Lokaltermin noch keine Gaststätte , sondern ihre einstige Schule gewählt. Die In-
nenräume waren zwar tabu und so entstand der Gedanke, vor Ort eine kleine hei-
matkundliche Wanderung mit den jungen Leuten zu unternehmen. Das kam auch
recht gut an . Den schriftlichen Bericht  zum Nachlesen übergab ich am Ende den
Anwesenden als eine Art der „Wiedergutmachung“ für frühere Zeiten.   Diesen
konnten Sie vorab gerade lesen.
Ist unsere „alte“ Schule, auf dem Berg deutlich sichtbar, nicht ein herrliches Bau-
werk in unserem Ort geblieben. Sie hatte das Glück, nur Teilschäden beim Bom-
benangriff 1945 erlitten zu haben. Ein Hinweisschild vor der Zugangstreppe, auf-
gestellt vom damaligen Bürgerverein im Jahre 2006, informiert uns über die Bau-
geschichte. 

Heimatgeschichte

Das nunmehr alte Gebäude zeigt
deutlich den Einfluss des damaligen
Jugendstils vor allem an der Fassade.
Beim näheren Betrachten entdeckt
man die verschiedensten Symbolfigu-
ren, die alle eine gewisse allegorische
Bedeutung haben. 
Über dem ehemaligen Eingang, der ei-
nem Portal ähnelte, befindet sich  der
Kopf der griechischen Göttin Athene,
der Göttin der Weisheit. Sie ist ge-
krönt von steinernen Zinnen. Hier ist
also der Zugang zur „Burg des Wis-
sens“.
Unter den Fenstern der Aula befindet
sich ein Wandfries, der auf sechs Trä-
gern ruht. Dieser besteht ebenfalls aus

sechs Teilen. Die Schule erscheint immer als eine Burg, die Geborgenheit symboli-
siert. Nicht für die Schule , sondern für das Leben lernen wir, das ist die Aussage.

Drei Tafeln symbolisieren in Wappenform die verschiedenen Unterrichtsfächer
und die drei Bienen sollen den Fleiß der Lernenden zeigen, der zur Wissensaneig-
nung notwendig ist. Die Bänder könnten für die beschriebenen  Hefte gelten.

Die Aula

Umrahmt wird alles mit Eichenblättern und Früchten. Die Eiche war damals der
deutsche Symbolbaum. Sie galt für Stolz, Kraft, Stärke und Freiheitsliebe. Noch
heute sind Eichenblätter auf deutschen Centmünzen zu sehen! 
Über den fünf Fensterbögen der Aula sieht man auf dorischen Säulen fünf Kinder-
köpfe, die an Putten erinnern. Von links beginnend Mädchen- Knabe- Mädchen-
Knabe-Mädchen. Es war also  eine Schule für beide Geschlechter. 

Es ist sehr wahrscheinlich, dass von den meisten ehemaligen „Schulbesuchen-
den“ derartige  Einblicke nicht vorgenommen wurden. Vielleicht hat das nun Ihr
Interesse an weiteren Erinnerungen geweckt?
Man kann auch noch aus alten Schularchivfotos einen Einblick erhaschen, wie es
in den Gebäuden um die Jahrhundertwende ausgesehen hat.  



D. Schuster, K.-F. Meiner, H. Nobis, W. Martin , E. Uhlig, H. Oswald
R. Günther, H. Berger, E. Berger, W. Neubert, A. Ludwig (Aufnahme 1950) C
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Das damalige Zimmer 11

Die 1912 erbaute Schulturnhalle und die  damalige  Innenausstattung mit Turnvater Jahn als Wandbüste. Zerstört 1945 wiederaufgebaut 1959. 

I. Rost                                   Dezember 2021

Die „duftenden“ Schultoiletten 1903-1975- hier schweigt des Sängers Höflichkeit.

Heimatgeschichte

Einsiedler Schulgeschichten(3) – Die Lehrenden der Carl-von-Ossietzky-Schule 

D. Schuster, H. Berger, R. Nestler, K. Bergd, H. Hähle, H. Blank, R. Richter, 
K.-F. Meiner, W. Anke, I. Rost
Ch. Grummt, A. Ludwig, G. Wienandt, G. Räpke, Hallmann
B. Pöschl, G. Hertel, R. Wolfram, H. Köhler, H. Müller (Aufnahme 1961)
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Heimatgeschichte

R. Richter, K. Bergd, G. Möckel, M. Oertel (Heizer), H. Hähle, K. Feigel, H. Martin, 
I. Rost, R. Nestler
M. Tölkner, B. Pöschl, I. Bindig, G. Räpke, G. Wienandt, K.-F. Meiner, Ch. Heben-
streit, D. Schuster, W. Eigner, H. Blank, H. Berger, M. Dittrich (Hort), W. Fiebig
G. Fischer, J. Hunger (Hort), H. Köhler, G. Thieme, R. Gläser (Aufnahme 1968)

J. Hermann, I. Rost, G. Möckel, R. Nestler, H. Martin, R. Wolfram, W. Anke, 
G. Wienandt, W. Fiebig, H .Hähle, G. Thieme, G. Räpke,
H. Heidernätsch (Elternbeirat), B. Pöschl, G. Fischer, R. Gläser, H. Müller, 
B. Gläser, Ch. Hebenstreit, W. Eigner, H. Blank, H. Keilitz, Direktor v. Patenbetrieb,
K. Bergd, B. Ahr, R. Richter, D. Schuster
Aufnahme entstand während eines Lehrertagsnachmittagsausflugs am Geiers-
berg wahrscheinlich 1972.

Es konnte keine Vollständigkeit dargestellt werden, daher ist noch ein Foto als Er-
gänzung beigefügt. Nicht immer waren die angestellten Lehrkräfte zum Fototermin
schulanwesend und es wurden nur sporadische Kollegiumsaufnahmen getätigt.

Hintere Reihe ganz rechts: Jochen Becher
vordere Reihe, vierte von links: Rita Fritzsch, ganz rechts: Marga Straube

Nicht zu vergessen sind aber unsere technischen Kräfte, ohne die könnte keine
Schule funktionieren. Sie sorgten für exakten Schriftverkehr, für Wärme, Sauber-
keit und vor allem für das von Schülern geschätzte und immer frisch zubereitetes
Mittagessen

Unten von links: Richter, Paul; Klauß, Ursula; Krauß, Ilse; Große, Liane; 
Enzmann, Richard
Oben von links: Schnelle, Ruth; Jahn, Ilse; Eger, Magda; Haase, Frieda; 
Reuther, Helga (Aufnahme 1972)

Nun gibt es für die Betrachter sicher viele interessante Informationen und an-
schließende humorvolle Gesprächsrunden. 

Viel Spaß wünscht Ihnen dabei
Ingobert Rost im Dezember 2021
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Neues aus der bibliothek

Ferien-Aktionen 
der Stadtbibliothek Chemnitz, 
Winterferien 2022

In wenigen Tagen starten in Sachsen die Win-
terferien. Auch wenn in diesem Jahr keine Fe-
rienveranstaltungen vor Ort stattfinden kön-
nen, hat sich die Stadtbibliothek etwas für die
Ferienkinder überlegt.
Zum einen wartet mit den Lese-Wundertüten
in der Stadtteilbibliothek Einsiedel eine be-
sondere Überraschung auf die Kinder. Zum
anderen gibt es eine Liefer-Aktion, um auch
die Horte mit Lese-, Hör- und Spielmaterial für
die Ferien zu versorgen.
In den Ferien spannende Abenteuer erleben,
an ferne Orte oder in magische Welten reisen?
Mit unseren Lese-Wundertüten kein Problem!
Ab 08. Februar erhalten Schülerinnen und
Schüler der Klassenstufen 1 bis 4 in ihrer
Stadtteilbibliothek die liebevoll gepackten
Überraschungs-Pakete. Diese enthalten zwei
geheime Bücher und kleine Überraschungen.
Nur das Thema gibt dabei einen Hinweis, wo-
rum es in den Geschichten geht. Ein Ferien-
Lesespaß voller Überraschungen in der Stadt-
teilbibliothek Einsiedel. Die Lese-Wundertü-
ten können von allen Ferienkindern mit Bi-
bliotheksausweis ausgeliehen werden.
Und auch an die Horte wurde gedacht: Wenn
die Horte nicht in die Bibliothek kommen kön-
nen, kommt die Bibliothek in die Horte! In die-
sem Sinne haben wir uns für die Winterferien
2022 ein besonderes Angebot für Sie und ihre
Hortkinder überlegt: Wir liefern Ihnen Ihren
persönlichen Bibliotheks-Ferienmix direkt in
die Einrichtung. Sie erhalten eine individuelle
Medienzusammenstellung. Um dabei die Be-
dürfnisse und Vorlieben Ihrer Ferienkinder
bestmöglich berücksichtigen zu können, ha-
ben wir einen kurzen Fragebogen erstellt.

Weitere Informationen erteilt:
Stadt Chemnitz, 
Kulturbetrieb Stadtbibliothek Chemnitz 
Ivonne Härtzsch
E-Mail: 
ivonne.haertzsch@stadtbibliothek-chemnitz.de

Veranstaltung:
„Alltag ist heilbar!"

Jan Lipowski liest am 30. März 2022, 17 Uhr in
der Stadtteilbibliothek Einsiedel aus seinem
neuen Buch.
Lipowskis Geschichten sind temporeich, feder-
leicht und hochgradig unterhaltsam. Erleben
Sie einen Abend voller humorvoller Kurz- und
Kürzesttexte - auch über Ehe, Treue, Straßen-
verkehr und vegane Hochzeiten, treffend unter-
malt durch pointenstarke Cartoons von Uwe
Krumbiegel.

Eintritt: 5 EUR / ermäßigt 3 EUR
Anmeldung erforderlich: Tel. 0371 71885 
E-Mail: einsiedel@stadtbibliothek-chemnitz.de
Es gelten die aktuellen Corona-Regelungen.

Foto: privat
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Weiße Tulpen

Weiße Tulpen zieren meinen Tisch. 
Sie sind so schön, wie freu ich mich.

Forsythie schmückt auch meinen Raum. 
Es grünt und blüht man glaubt es kaum. 
Am Fenster stehen Usambaraveilchen. 
Sie blühen schon ein ganzes Weilchen. 

Die Orchideen treiben ihre Blüten,
man muss sie nur besonders hüten.

Eine Lackblatt – Anthurie steht auch noch dabei. 
Auf dem Fensterbrett ist kein Platz mehr frei.

Doch bald, in ein paar Wochen bloß,
geht’s auf Balkonien wieder los. 

Pflanzkästen stehen schon bereit, 
und kommt die liebe Frühlingszeit. 
Kauft man Pflanzen weiß, rot, grün

Und bald wird’s auf dem Balkon blühn. 

H. Hofer, 21.01.2022

Frau Mauersberger als neue Mitarbeiterin 
in der Begegnungsstätte

Mit Beginn des neuen Jahres durfte ich meine neue Arbeit in der Begegnungsstät-
te aufnehmen. Steffi als Leiterin der Einrichtung begrüßte mich herzlich. Spiel,
Spaß und Beisammensein, das Miteinander- etwas-tun haben mich für die Mitar-
beit in der Begegnungsstätte begeistert. Obwohl durch Corona nur wenige Veran-
staltungen möglich waren, konnte ich mir schon einen Einblick verschaffen. Als
gelernte Facharbeiterin für Holzspielzeug und Holzgestalterin stelle ich mir zu-
sätzliche Angebote im kreativen Bereich, z. B. einen Zeichenkurs für jeden vor.
Auf die Unterstützung des Betreuungsteams beim Gedächtnistraining und die
Beschäftigung mit den Brettspielen freue ich mich ebenso. Bleibt jetzt nur noch
zu hoffen, dass die Begegnungsstätte wie gewohnt öffnen darf und ich Sie per-
sönlich begrüßen kann. Bis dahin!
Bianka Mauersberger

Das Kursangebot „Zeichnen für jeden“ beginnt am 07.03.2022 und ist wöchent-
lich geplant. Bitte bringen Sie Ihre Malutensilien (z. B. Bleistift, Kreide, Buntstif-
te, Acrylfarben, Zeichenblock) mit.

Der Seniorenklub – immer lebendig

Zwei Jahre ist es nun schon her, dass uns die Coronaviren belästigen und beschäf-
tigen. Um die rasante Ausbreitung dieser lebensgefährlichen Krankheit zu brem-
sen, wurden bekanntlich staatlicherseits Einschränkungen des öffentlichen Le-
bens angeordnet, die auch die Begegnungsstätte betroffen haben. Mehrfach
wurden ihr Veranstaltungen völlig untersagt; wenige Monate durften sich die Ar-
beitsgruppen und Zirkel des Seniorenklubs nur unter Bedingungen treffen: Be-
achtung der 2G+ Regel, Mund- und Nasenschutz. Diese geringe Lockerung ge-
genüber dem totalen Lockdown gilt wieder seit Mitte Januar.
Trotzdem bleibt die Frage: Wie hat die Begegnungsstätte als Einrichtung der
Heim gGmbH ihren gesellschaftlichen Auftrag, den älteren Bürgern Möglichkei-
ten für die Gestaltung eines lebenswerten, sinnerfüllten Rentnerdaseins anzu-
bieten, zu erfüllen sich bemüht?
Fragen wir hierzu einmal die Leiterin derr Begegnungsstätte, Frau Steffi Barthold.
Zugegeben, dass dies ein Problem für das Betreuungsteam und den Clubrat war
und ist. Zunächst ging es uns darum, mit allen Klubfreunden in gutem Kontakt
wie vorher auch unter den neuen Bedingungen zu bleiben. Die Senior*innen hat-
ten sich doch dem Klub angeschlossen, weil sie Abwechslung und Beschäftigung
gesucht, Geselligkeit und Unterhaltung gewünscht hatten. Jetzt sollten sie spü-
ren, dass ihr Klub immer für sie da ist. 

Was wurde getan, um den guten Kontakt aufrecht zu erhalten?
Während der Zeit des Lockdowns wurden mehrfach Briefe an die Klubfreunde ver-
fasst, die neben den Grüßen der Leiterin und des Clubrates vor allem auch Emp-
fehlungen für häusliche Aktivitäten trotz der Einsamkeit enthielten, dazu anre-
gende Rätselaufgaben, wie wir sie im Einsiedler Anzeiger unter der Überschrift
„Älter werden mit Köpfchen“ finden. Außerdem wurde jedesmal ein Überra-
schungspäckchen mit brauchbarem und geschmackvollem Inhalt beigefügt.

Mir wurde erzählt, dass bei einem dieser Briefe neben dem Text etwa 50 Herzen
gemalt waren, jedes mit den Insignien eines Klubfreundes beschriftet.
Damit sollten die Empfänger sich persönlich angesprochen fühlen und merken,
dass der Seniorenklub weiter vollständig besteht, dass das Ich zusammen mit
den anderen eine Gemeinschaft bildet.

Was ist für die nächste Zukunft geplant?
Alle Arbeitsgruppen und Zirkel des Seniorenklubs haben ihre Arbeit aufgenom-
men und werden sie wie gewohnt durchführen. Wir hoffen, dass bald auch wieder
die geselligen und musikalischen Nachmittage stattfinden dürfen; das hängt je-
doch von der Entwicklung der Inzidenzzahlen ab.

Gibt es sonst etwas Neues zu berichten?
In den Klubräumen ist das Parkett erneuert worden, es glänzt wieder. Und perso-
nell haben wir uns verändert. Der verdienstvolle Mitarbeiter Klaus Möstl ist aus
Altersgründen ausgeschieden. An seine Stelle ist Frau Bianka Mauersberger neu
im Team, der ich eine erfolgreiche Einarbeitung und viel Freude bei ihrer neuen
Tätigkeit wünsche.

Vielen Dank für die Beantwortung der Fragen! 

RM/StB.

Älter werden mit Köpfchen

Hallo, meine lieben „Gehirnjogger“, hoffentlich sind Sie gesund ins Jahr 2022 ge-
rutscht! Und wir freuen uns, dass unsere Begegnungsstätte wieder öffnen darf.
„Neues Jahr – neues Glück“, so heißt es wohl. In diesem Sinne also: Auf ein Neues!

1. Von hinten und nach vorn
Früher war ein wichtiges Kleidungsstück im Winter der Mantel. Mit diesem Wort
MANTEL bilden Sie bitte zusammengesetzte Substantive (Hauptwörter).
a) mindestens 10 Wörter, in denen MANTEL am Anfang steht

zum Beispiel: Mantelkragen, Mantelstoff
b) mindestens 10 Wörter, in denen MANTEL am Ende steht

zum Beispiel: Wintermantel, Regenmantel

2. Frauen, denen vorne etwas fehlt
Den weiblichen Vornamen fehlt der erste Teil. Fügen Sie die unten aufgeführten
Silben hinzu, so dass vollständige Frauennamen entstehen.
zum Beispiel: anne + Mari = Marianne, thea + Doro = Dorothea

liese               traud              lore andra             marie             luise
gard lotte               mine              gunde            gine hild
hanna            tine

Char, Kuni, Her, Geor, Heide, Anne, Alex, Wal, Jo, Chris, Krim, Rose, Marie, Irm

3. Namens-Paare
Hier geht es nochmals um Vornamen, und zwar die den gleichen Wortstamm,
aber eine männliche und eine weibliche Form haben. Für jeden Buchstaben des
Alphabets sollen Sie ein Beispiel finden (Zur Erinnerung: A, B, C, D, E, F, G, H, I, J,
K, L, M, N, O, P, Q, R, S, T, U, V, W).
zum Beispiel: A: Andreas – Andrea
zum Beispiel: B: Bert – Berta

4. Sie wissen schon, jetzt folgen 10 Fragen, deren Antworten mit „Z“ beginnen.
zum Beispiel: Auf welchem Z trägt man oft sein Herz? – auf der Zunge

1) Welches bürgerliche Z ist nicht in der Armee?
2) Welches Z bewohnte einst den Kreml?
3) Aus welchem Z wird Rum gebrannt?
4) Auf welchem Z richten sich die Waffen olympischer Schützen?
5) Auf welchem Z liegt einem oft das entscheidende Wort?
6) Mit welchem Z bezahlt man in Polen?
7) Auf welches Z fühlt der Zahnarzt seinen Patienten?
8) Bei welchem Z müssen die Soldaten in der Kaserne sein?
9) Für welches Z steht bei den römischen Zahlen ein X?
10) Aus welchem Z kann man Kraftstoff tanken?

Damit verabschiede ich mich für diesmal. Viel Freude und Erfolg beim Lösen der
Aufgaben. Wie immer braucht man meist ein wenig Geduld.

R. Wolfram
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Spielvereinigung Viktoria 03 Einsiedel
trauert um sein Ehrenmitglied 

Karl-Heinz Wildfeuer

Am 2. Dezember 2021 verstarb Karl-Heinz Wildfeuer für uns alle über-
raschend im Alter von 73 Jahren.
"Karle" war viele Jahre Mitglied unserer Viktoria 03 und wechselte als
junger Erwachsener nach Einsiedel, wo er in der 1. Männermannschaft
eine feste Größe wurde. Auch bei den Alten Herren schnürte er lange
Jahre die Fußballstiefel.  

Nach der sportlichen Laufbahn als Spieler blieb er dem Verein treu, lei-
tete viele Partien als Schiedsrichter und war immer da, wenn „Not am
Mann“ war. Auch als Trainer, vorwiegend für die Torhüter, war er aktiv.
Unvergessen auch seine Zeit als "Höhlenwirt", als er zusammen mit
seiner Frau das Sportlerheim am Laufen hielt.

Auf Grund seiner jahrelangen Verdienste für unseren Verein wurde er
2015 zum Ehrenmitglied ernannt.

Die Spielvereinigung Viktoria 03 Einsiedel wird Karl-Heinz Wildfeuer
ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Im Namen der gesamten Mitgliedschaft

Falk Richter
1. Vorsitzender
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Die Stricklieseln brauchen Ihre Hilfe

Wir suchen fleißige Mitstreiter, die uns für ein neues Projekt unterstützen.
Das Jugendamt Chemnitz hat das Präventionsprojekt „Baby – Lotsen“, ins
Leben gerufen. Die Begegnungsstätte Einsiedel möchte sich daran beteili-
gen. Die Omis möchten, Mützen, Schuhchen und Söckchen stricken. Sie
treffen sich montags ab 13:00 Uhr für 2 Stunden im Club.
Bei dieser Gelegenheit rufen sie zum „Wolle spenden“ auf. Vielen Dank im
Voraus.

Die Stricklieseln

SV Viktoria 03 Einsiedel Einsiedel

Kirchgemeinde

Veranstaltungen der Kirchgemeinde 
Einsiedel mit Erfenschlag und Berbisdorf

Sonntag, 6. Februar 2022; 4. Sonntag vor der Passionszeit
10:00 Uhr     Gottesdienst in Berbisdorf

Sonntag, 13. Februar 2022; Septuagesimae
10:60 Uhr     Konzertgottesdienst mit Amadeus Eidner

Sonntag, 20. Februar 2022; Sexagesimae
10:00 Uhr     Gottesdienst in Berbisdorf

Sonntag, 27. Februar 2022; Estomihi
10:00 Uhr     Gottesdienst in Einsiedel

Sonntag, 6. März 2022; Invokavit
10:00 Uhr   Gemeinsamer Gottesdienst zum Weltgebetstag in Reichenhain 

(eventuell coronabedingt in Einsiedel)

Samstag, 12. März 2022
19:30 Uhr      Konzert der Tuesday Singers in Reichenhain

Sonntag, 13. März 2022; Reminiszere
10:00 Uhr     Gottesdienst in Berbisdorf

Sonntag, 20. März 2022; Okuli
10:00 Uhr     Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanten

Sonntag, 27. März 2022; Lätare
10:00 Uhr     Gottesdienst in Berbisdorf

Sonntag, 3. April; Judika
08:30 Uhr     Gottesdienst in Einsiedel

Sonntag, 10. April 2022; Palmarum
10:00 Uhr     Gottesdienst in Einsiedel
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Kinder- und Jugendtreff Einsiedel CLUB „E“ – KINDERLAND-Sachsen e.V.

Alles neu macht der ...FEBRUAR!!! :)

Die Sanierungsarbeiten im Jugendclub sind endlich beendet und spätestens ab
15. Februar kann die obere Etage mit all ihren Angeboten, neuem Platz und Mög-
lichkeiten voll genutzt werden: Tische mit neuen Spielen, Sofaecke, Wii-Konsole,
Kreativbereich, verlängerte Theke... Billard- und Kickertisch, Dartautomat, Licht-
reaktionswand sowieso.
Der Hauptraum erstrahlt in sonnigem Gelb, der Fußbodenbelag wurde erneuert,
die Türen gestrichen sowie die Theke umgebaut, verputzt und angemalt. Gemein-
sam mit dem Billardraum hat er eine neue Akkustikdecke mit LED-Lampen erhal-
ten. Die Toilettenräume wurden saniert, der Boden gefliest und nach über 20 Jah-
ren neue Keramik eingebaut.

Es ist viel passiert und die Besucher*innen und ich hoffen, dass alles schnellst-
möglich genutzt werden kann. Es braucht noch etwas Zeit alles komplett sauber
und ordentlich zu machen, anzubringen, fertig zu stellen und wieder herzurichten.
Wer dabei helfen oder etwas spenden bzw. beitragen möchte, kann sich gern per
Festnetz unter (037209) 18 60 66 oder Handy 0151-10 100 369 melden oder per-
sönlich vorbeikommen. Es müssen noch Türklinken montiert, Regale an die Wand
gebracht, die Garderobe geschliffen und gestrichen sowie anschließend befes-
tigt werden, der alte Schaukasten entfernt und der neue in die Erde gebracht wer-
den und vieles mehr. Zu tun gibt es immer etwas – drinnen und draußen – bald
auch wieder im Garten.

Ansprechzeiten: Dienstag bis Freitag ab 15 Uhr bis mindestens 18/19 Uhr

DANKESCHÖN!
An dieser Stelle möchte ich mich aus vollem Herzen bei den Helfer*innen bedan-
ken, die mit mir aus-, um- und eingeräumt, unermüdlich Tapete abgekratzt, Theke
umgebaut, Altlasten entsorgt haben und vieles mehr.
DANKE an Ben. Nel. Leo. Mar. Sen. Nic. Pat. Len. Mar. Sev. und Syl.!

Die über 20 Jahre alte Tapete muss runter, ehe der neue Feinputz aufgebracht wer-
den kann.

Ich hoffe, ich habe niemanden vergessen und erhalte weiterhin so großartige Un-
terstützung, auch durch Wil. Cle. Vin. Bin. Rob. und Tho.

Viel Platz und kahle Wände. Der Hauptraum ist jetzt 70m2 groß und die Theke 7m
lang.

EINLADUNG: Unabhängig davon, ob alle Details erledigt sind oder (noch) nicht,
sind ab 11. Februar alle recht herzlich eingeladen vorbei zu kommen und sich den
neuen, umgestalteten CLUB anzuschauen. Wer möchte kann auch Noten vertei-
len und vielleicht gibt es sogar für jeden Gast eine Kleinigkeit – lasst euch überra-
schen!

Außen lichtgrün und innen sonnengelb, allerdings noch mit dem alten Fußboden-
belag.

Geplant...
Im Laufe des Jahres – und sobald es die Coronaauflagen erlauben – ist eine große
Einweihungsfeier bzw. ein Tag der offenen Tür geplant mit Kaffee, Kuchen, CLUB-
Quiz, Glücksrad, Grillstand, verschiedenen Stationen und vielem mehr.
Wer Ideen hat oder sich einbringen möchte, kann sich gern bei mir melden.
Bis dahin erstrahlt dann hoffentlich auch das Graffiti mit dem neuen CLUB-Logo
an der Giebelwand – ein weiteres Vorhaben für dieses Jahr!

Biete!
Im Zuge der Umbaumaßnahmen wurde und wird auch noch einiges ausgemistet
und -sortiert, dabei fallen immer wieder nützliche Dinge ab: aktuell zum Beispiel
eine in die Jahre gekommene Registrierkasse (voll funktionstüchtig und auf
Wunsch mit Kassenrollen) und ein Kickertisch (Abholung auf dem Sonnenberg).
Einfach anrufen oder vorbeikommen und abholen – wenn dabei noch eine kleine
Spende abfällt, ist allen geholfen.

In diesem Sinne – eine Hand wäscht die andere und ich bewundere es sehr und
mag es ganz besonders an dem Ortsteil und den Einsiedler*innen, dass es stets
ein Geben und Nehmen ist und bestenfalls alle voneinander profitieren. Ich freue
mich auf ein tolles 2022!

Liebe Grüße und wir sehen uns :)
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